
15.04.2021 I FFHS Business Breakfast “Intrapreneurship im Unternehmen verankern” 

Intrapreneurship im 
Unternehmen verankern

34. FFHS - Business Breakfast 
15. April 2021

Sabrina Perl
Harald Brodbeck

www.neosight,ch

http://www.neosight,ch/


2 «Organisation neu denken»



15.04.2021 I FFHS Business Breakfast “Intrapreneurship im Unternehmen verankern” 

Der Anspruch ist hoch …

82% aller deutschen Unternehmen 
und 69% der Unternehmen global 
sehen sich als Innovationsführer
in ihrer Branche!

“

“
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«Mehr desselben»

… die Realität jedoch meist ernüchternd …
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Wir sind Weltmeister bei „mehr desselben“ und auf dem Patentamt –
aber bei der Umsetzung von wirklichen Innovationen oft nur Follower“
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Unternehmen können inkrementell, aber nicht radikal - Wo ist das Problem? 

Prof. Gunter Dueck, ehem. CTO IBM, Mathematiker, Buchautor (u.a. «Feinde der Innovation») 
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Radikale Ideen haben viele Feinde – Resistenzen gegen Wandel 
und Neues: Das Konzept „Crossing the Chasm“ (G. Moore, Erstauflage 1991)
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Open MindsProtagonisten AntagonistenClosed Minds

„Es gibt Vorteile, aber 
… und aber …könnte 
gut sein, wenn und 
wenn und wenn … ja 
dann“

„Es hat gravierende 
Nachteile. Man braucht 
es nicht, es stört das 
jetzt Wertvolle. Ich 
lehne es ab.“

„Gefahr für Leben, 
Freiheit, Moral! Ich 
kämpfe.“

Intrapreneure
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Das eigentliche Dilemma: Auch radikale Ideen werden mit 
den „klassischen“ Management Methoden behandelt
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Innovationsprozesse sind auf „mehr desselben“ ausgerichtet und behindern radikale Innovationen; 
Protagonisten, Open / Closed Minds & Antagonisten sind beteiligt, können sich aber nicht einigen

• «Ist die Idee dieses Quartal ergebniswirksam?»

• «Wie hoch ist der ROI?»

• «Erklären Sie es in 90 Sekunden!»

• «Was sagt der Vertrieb dazu?»

• «Halten Sie unseren Innovationsprozess ein!"

Voice of the Management:
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Lösungsansätze

1. Menschen, die als 
Intrapreneure agieren können

2. Umfeld, in dem sich radikale 
Innovationen entfalten können
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Lösungsansätze

1. Menschen, die als 
Intrapreneure agieren können

2. Umfeld, in dem sich radikale 
Innovationen entfalten können
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Hans H. Hinterhuber – «Führen in schwierigen Zeiten»

« Das Erfolgsgeheimnis ist, ein Umfeld zu 
schaffen, in dem die Energien der 

Mitarbeiter mobilisiert werden und jeder 
sein Bestes geben kann. 

Dies setzt nach meinen Erfahrungen 
voraus, dass etwa fünf bis zehn Prozent 

der Mitarbeiter unternehmerisch denken 
und handeln, das heisst wie Eigentümer 

denken und wie Unternehmer handeln. » 
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Alle Firmen wollen 
Querdenker – bis 
sie querdenken …
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Der Begriff “Intrapreneur“ stammt von Gifford Pinchot III mit 
der Erstauflage seines Buches im Jahr 1985
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Pinchot beschreibt aktuell 4 sich ergänzende Definitionen (2017):

1. Intrapreneurs are employees who do for corporate 
innovation what an entrepreneur does for his start-up.

2. Intrapreneurs are the dreamers that do.

3. Intrapreneurs are self-appointed general managers 
of a new idea.

4. Intrapreneurs are driver of change to make business 
a force for good.
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Warum scheitern so viele „Intrapreneurship Programme“ in 
der Praxis? Häufig fehlt der „Doing“-Part!
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„Weniger als 1% der Ideen aus den Intrapreneurship-
Programmen grosser Unternehmen sind brauchbar!“ Begründung Gifford Pinchot (2017):

“Contrast the 3M philosophy with many so called 
“intrapreneurship programs I have seen, which 
don‘t get the doing part of the intrapreneurial role. 
They run idea contests or even accelerators to turn 
the ideas into business plans and then turn the 
ideas over to someone else for implementation.

That rarely works. You need intrapreneurs to turn 
good ideas and even good plans into a successful 
reality!“

Source: Blog “The Pinchot perspective”, 2017
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Leistungsfähigkeit
„Können“ und  „Wissen“

Leistungsbereitschaft
„Wollen“ und „Getrauen“

Leistungsmöglichkeit
„Dürfen“

Voraussetzungen für Intrapreneure müssen in dreierlei 
Hinsicht geschaffen werden
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Lösungsansätze

1. Menschen, die als 
Intrapreneure agieren können

2. Umfeld, in dem sich radikale 
Innovationen entfalten können
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Schöne
Innovationsräume
einzurichten ist sinnvoll, 
aber bei Weitem nicht
hinreichend …
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23.02.2021 I SMA Innovation & Technology Day I «Innovationsmanagement als Kulturwandel»

18

radikalMehr desselben
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Beispiel #1: Aufbau einer Business Firewall zwischen
Innovation und Tagesgeschäft
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Strategische Innovation & Lösungen:
- Signifikante/radikale Fortschritte
- Marktneuheit, wahrnehmbarer Mehrwert
- Fokus: Aufgaben des Kunden und unser 

Nutzenbeitrag
- Neue Pflichtenhefte, vom Markt diktiert
- Business Model unklar, Risiken aus Technologie- und/ 

oder Marktsicht
- Aufwand nur schwer abschätzbar

Innovations-
Strukturen

Innovations-
Strategie

Innovations-
Instrumente Innovations-

Prozess

Innovations-
Kultur

Innovations-
strukturen

Strategie-
umsetzung

Innovations-
bedarf

Produktions-
strategie

P-Innovations-
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Innovations-
manager

Aufbau-
organisation

Konzeptionsphase 
(frühe Phase)

Innovations-
Output
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Output
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Innovations-
Output
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Innovations-
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Innovations-
pipeline

Prozess-
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Realisierungs-
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Entscheidungs-
findung

Controlling

Kundenbedürfnisse 
(TE, P-interne Kunden):

Technologie-
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Projekt-
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Ideen-
generierung

Vernetzung

Wert-
haltung

Innovations-
kompetenz

Kultur-
umsetzung

Innovationsmaschine 

„Mehr desselben“:
- Inkrementelle Fortschritte/

lineare Weiterentwicklungen
- Fokus: Existierende Produkte und deren stetige 

funktionale Verbesserung bzw. Prozessoptimierungen 
(Kosten & Qualität)

- Vorgegebene technische Lösungen
- Neue Features in alten Pflichtenheften
- Gut abschätzbare „Fleissarbeit“

«Unser Kunde wird erfolgreicher!» «Unser Produkt wird besser!»
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Beispiel #2: Evonik-Projekthäuser – beschränkt auf 
3 Jahre, ausgestattet mit den besten Mitarbeitern

Project House
Nanomaterials

Project House
Biotechnology

Project House
Catalysis

Project House
Polymers
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Resultate:

• Einzelne Technologien/ Erkenntnisse 
direkt für Business Units

• Know-how und Kompetenzen fliessen
über Mitarbeiter zurück

• Neue Netzwerke in F&E

• Ideen und Technologien für interne Start-
ups (für BUs noch zu „visionär“) 
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Beispiel #2: Resultat Projekthaus „Nanomaterialien“: 
Gründung eines internen Start-ups
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Interner Start-up-Prozess:

• „Nach erfolgreicher dreijähriger 
Forschungszeit wurde das Projekthaus 
„Nanomaterialien“ in das interne Start-Up 
Degussa Advanced Nanomaterials 
überführt. 

• Die neue Unternehmenseinheit soll 
innovative Nanomaterialien produzieren 
und neue Geschäftsfelder in attraktiven 
Märkten erschliessen.“
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Beispiel #3: Die 15%-Regel von 3M – aus der Not eine 
Tugend gemacht
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5 Wahrheiten zur 15%-Regel:

• Die 15%-Regel erzeugt  mehr Kreativität, 
mehr Innovation.

• Die Anwendung erfolgt dezentral und 
flexibel.

• Nahezu jede Idee ist erlaubt.

• Besonders attraktive Ideen werden 
gesondert gefördert.

• Es gibt immer einen klaren Exit.
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Beispiel #4: Kickbox bei SMA Solar Techniology als 
erfolgreiches, agiles Strukturelement
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Struktur und Aufgaben innerhalb der SMA Kickbox Inhalt der SMA Kickbox

SMA EV Charger –
entstanden aus einer 
Kickboxidee 
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Entscheidungsfindung im Innovationsprozess: Denken 
in „Standardabweichung“, nicht in „Durchschnitt“

«Radical stuff tends to have both –
promotors and opponents»
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Philip Knight, Gründer und CEO von Nike

Wenn wir nicht genügend
Fehler machen, heisst das, 

dass wir nicht genügend
Dinge ausprobieren!
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Fehler kultivieren…
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Intrapreneure zeichnet aus: Wille, unternehmerischer Spirit, persön-
liche Risikobereitschaft, Führung „Freiwilliger“, Sinn für Infrastruktur
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Prof. Gunter Dueck, ehem. CTO IBM, Mathematiker, Buchautor (u.a. «Feinde der Innovation»)




